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Schwerer engliſcher Mißerfolg an der Arras Front
e Verfall W T Berlin 29 Juni abends Amtlich W T Berlin 29 Juni Während die Großen Generalſtab und an ſeiner Stelle Brigadegene

Der Times Korreſpondent Jm Weſten keine größeren Kampfhandlungen Arras Front gegen einen brit iſchen Vorſtoß gehalten ral Gramat zum Kabinettschef im Kriegsminiſteriuw
u ar geg ert ler i uflöſung S d Jm Oſten löſte geſteigerte Angriffstätigkeit der ruſſi Wurde ſetzten die Deutſchen gegen die Franzoſen die Tak ernannt

k der erfolgreichen Teilangriffe fort Jn der Gegenduma durch den r oldatenrat ſchen Artillerie zwiſchen Strypa und Dnujeſtr unſere ti eglichem als a m te Teil r ſoen Den ſtarke Gegenwirkung aus nen u re endung ine atte Von ter General Pétain an die Truppen
x Die ie j Fzkr noch zu vermeiden W T Berlin 29 Juni Ein neuer uns fielen Mann 5 wurden Iangen durt Juni Im franzöſiſchen Armeeblatt richtet

4 rt Eine andere ſchwache Patrouille dran General Péatin die ernſte Mahnung an die Offier n b en re v werde h le an der r a e der Bergnaſe der er eFerme ſüdeſtlih von von ziere und Soldaten der Werbearbeit r den r
v t ein und kehrte mit den ihre Ohr z verſchließen Es ſei unwahr daßund Soldatenkon z gelingen werde dnete rungsfeuer und zahlreiche Ailleshat zu oran es noch überall fehle ſei rouillenvorſtöße in den letzten Tagen ankündigten illes in ein Maſchinengewehrn

cent che Kri Gef angenen einem Maſchinengewehr und drei Schnell Deutſchland ehrlich den Frieden wünſche Das wahreegszeitung an W e wenn u ne ladegewehren ohne Verluſte in die eigenen Linien zurück Hindernis für den Frieden ſei in Berlin
Lenin die einzige Rettung länder mit allen Kalibern auf die i e Front be Arte e le en d na Dre h e e wo Wlirhiene

i m Junfür Nußland e e enke rn uhr abends 9 Uhr 15 abends durchgeführt wurde fielen anßer den eigentliches Kriegsziel Ein ſchlechter Franzoſe werT Budapeſt 29 Juni Dor Stockholmer Ver Court du e erehe en e en im Heeresbericht angefährien Gefangenen ſechs Ma en r et ger n
e militäriſcher des Vilag erfä vom Bolſ ikiſchen Ge ſchinen und Schnelladegewehre in deutſche Hände Sklaverei rantreise und ſeine ppolitiſw t es in t ruſſiſchen rennt len und Bee iel bare rig Kap egentit Die Franzoſen verſuchten bis ſpät in die Nacht und wirtſchaftliche Hörigkeit bedeute

8 wWegreng 7 noch eine Rettung eine Nwſaſſung und t närung des Lens Bogen s hinein durch immer neue Gegenangriffe die verlorenen Man merkt an den Verleumdungen Deut ſchlands
h ierung Lenin finde in größten Vſe Maßſtabe jährend zwei ſtarke Angriffe Stellungen wieder zurückzuerobern ſie wurden jedoch wie notwendig die Belebung des Kriegseifers in der

z er n behandeln und Letten folonnen den Lens Bogen zu n ſſen verſuchten bi jedesmal abgeſchlagen franzöſiſchen Armee iſt Berl Lok Anz
öſcht Das Volk wolle hen Frieden erſte öſtlich und ſüdöſtlich von Lens die zweite zwiſchen Weſtlich der Maas liegen jetzt die deutſchen Stel
r m e werde vom Volke als Blut Fresnoy und Gaprelle griff eine dritte in Zentrum zu lungen ſüdlich vor der im April und Mai vorigen Was iſt Frankreich verſprochener 23 h e wä Zu z des Ver n Seiten des Souchez an Seit der ben Jahres ſo heiß umkämpften Höhe 304 Am 28 Juni h

gen England ſchen Frontberichtigung zu Beginn des Arras Angriffe Uhr 25 nachmittags ſtärm ten vofenſche Regimen Rotterdam 29 Juni Jm engliſchen Unterhauſe ante Ung e S De in Leute wünſch hat der des e allen wütenden ter den kahlen blutgetränkten Hang herunter und war wortete faur auf eine Fra ſt 2b ein Abkommen
em Aus 4 e nes Friebensuitimatums an die f fen die in tauſend Meter Breite und wiſchen England und Frankreich beſtehe wonach Frank

ugriiſen Landgeha t n 600 Meter Feier Den Abend ans die den Siege der Verbündeten gußer Elx klingen über rannten Franzoſen wieder ringen zeendmeishee europäiſchen dies n9 e

dem Hip Die Dumamitglieder gegen die en e S en M die neuen an n Seelen an verſprochen worden ſeien verneinen Lok Anz

neier am Auflöſung des Parlaments erhherſſedt i bente n Trammerhunen Juſhen De e gehen en nneter g den Schiackenhaſdes ſind in den gerſtörten Arbeiter h o nicht gezählt Der ſchöne an der Wilſons Güte
erhöhter Amſterdam 29 Juni Aus Petersburg wird folonien und Vorſtädten neue Schuttberge gewachſen wurde ergänzt durch einen orüe der Haag 29 Juni Das holländiſche Nieuws Burauder Wei Auf einer Sonderverſammlung der Dumamit Die Dahrie gen des Landes die Schachttürme ſind zer kitbereet die bei Tagesgrauen des 29 Juni die eſdet aus Waſhington Das Ausfuhrverbot von

per 109 her wurde der jüngſte d des Kongreſſes dar ſchoſſen die Fördermaſchinen vernichiet die Schächte ver engöſichen Gräben am Süboſtteil des Avocourt RNahrungsmitteln ſoll was Skandinavien anbelangt auf
W R r r ne neten beſprochen in wel ſoffen Millionenwerte franzöſiſchen Rationalvermö ns des in einer Ausdehnung von 1509 Meter Tiefe gehoben werden da die ſtandinaviſchen Länder ausg r tie töſung des Karlaments geſerdert ind von den Engländern zerſtört Da auch di en und 39 Meter Breite ſtür m ten 60 Gefangene wur keſchende Garantien gegeben haben daß von den deilang re des u mig nahm die Duma fo ein chen Stellungen entſprechend litten hatten war die den eingebracht ihnen eingeführten Waren nichts nach Deutſch

heilen ung u Fr ie kräftig zu der vronent Hauptverteidigungslinie hier ſeit längerer Jeit zurück J land gelangtWeibern I und zur Bildun rer vorläufi en ommen So wurde ber engliſche Angriff gegen W T Wien 29 Juni Amtlich wird verin üns e ten e r ben n Ten s am Morgen des 21 Juni un Lufeſtoß ans lantdart Belgiſche Unmenſchlichkeittonnte o ude anerkannt würde Mitgewirtt e gibt es als auch am Abend kamen die Engländer nicht weiter als Oeſtlicher und ſüdöſtlicher p
n b einung m en e darf als r bis an die vorher gewähite Arie Schwache Poſtie Kriegsſchauvplat e h B e Zu r des ejtiuhbren de l zu n Sie wird alſo 24 rikaniſchen Feldzuges ſind den belgiſchen Truppen beinorcn o t vei xungen hatten die ganze Zeit über verſtanden die Cut Außer erhöhter Gefechtstätigkeit in Galizien nichts her Beſetzung von kab ora auch eine größere Anzahl

tun und nötigenfalls ihre Stimme chen berdi VerW r terland gegen die Gefahren zu ſchir r i n m von er zu me deutſcher Frauen und Kinder ſowie ni tder ngriff unter ſchweren dings Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz rigen männlicher ne in die HändVerluſten An einer Stelle gelang es den Sädöſtlich von Görz und im Plöcken Abſchnitt war allen achdem dieſe unglücklichen Opfer des ürie

lig e e ländern in den vorderſten Graben chnzudringen das feindliche Feuer lebhafter ges die bereits die Entbehrungen und Anſtrengungen
9 s einer über zwei Jahre dauernden Kriegszeit hinter ſich29 Juni Pet Tol wurden aber in erbitterten Nahlämpfen wieder win Der Chef des Generalſtabes hatten einige Zeit in Tabora feſtgehalten worden waren

arstr i le vorläufige erung geworfen z1ſ er e en ehe 8 Uhr 35 abends ſetzten die Jnfanterie W T Konſtantinopel 29 Juni Amt hat ſie die belgiſche Regierung ſtatt ſie über die a
V lung auf den 13 Oktober an riffe auf der Front Fresnoy Gav licher Heeresbericht vom 28 Juni Am Euphrat gingen kaniſche Oſtküſte nach Hauſe zu bringen nach und na b

1 ahl en zur verfaſſungsgebendew Verſamm t eke ein Seit Mitte April ſteht hier der engliſche die r bis Falludſcha zurück 37 beſchwerlichen mit größ ben u heit
Den auf den 90 September feſtſetzt Angriff auf dem alten Fleck Der wüſt zerſchoſſene Park Kaunkaſus Front Anf unſerem äußeren rech S en es a r den 8 on go

el von Oppy und die Windmühle von en W r Slinel r des an e griff r ein re a m v u m derr net r riim Felée und irtſ nichts mehr iſt als ein flacher Stein n ſind Wahr Erkundungsabteilung unſere Poſten an Nach halbſtün S i owie F die elbar vorlen 2 chafts und Steuermaßnahmen zeichen deutſchen Heldentums denn engliſche An er P z wurde der Gegner in öſtlicher Richtung der Niederkunft ſtanden mußten unter ſchlechteſtor Be
ges W T Petersburg 29 Juni Pet Tel griff der hier hat Raum gewinnen können war ſtets in zurückgedrä z An der übrigen Front außer Pahandlung die über zehn Wochen dauernde Reiſe durch die

t aexur Die Regierung beabſichtigt zur allgemeiwen elaftiſchem Gegenſtoß zurückgeworfen worden Seit tronillengefechten nur an zwei Stellen lebhaftes gegen Sumpfniederungen des Kongo urücklegen Viele von
Anfkas lung des natſonalen Wirt eben und zur Rege 12 Tagen waren hier die Gräben unter ſchwerſtem Feuex ſeitiges Artillerieſener Seitens unſerer Artillerie wurde ihnen haben bei dieſer Strapagze dauernden en
u ung der Ärbeitsfragen einen biſgnderen Wirt gehalten worden Troß aller Verluſte führten die Eng gute Wirkung beobachtet während die Lindliche Ar davongetragen und leiden jetzt we a r
Iturren t svat unter dem Vorſitz des Miniſterpräſidenten länder immer neue Reſerven heran Allein die deutſchen tillerie die an einer Stelle mehr als 400 Schüſſe abgab chroniſchen Krankheiten Jhre ſchnellſt leberführung

ierung einzurichten Der Wirtſchaftsrat Bereitſchaften fingen jeden Stoß auf Lediglich zwiſchen keinerlei Wirkung erzielen konnte in die Heimat n in ein neutral 8 i wäre
on rd Vertreter der Arbeiter und Soldatenräte der dem Weſtrand des Parkes von Oppy und der Wind Sinai Front Um ſich für unſere im geſtrigen daher W Pflicht der Menſ t ichteit gentaundlg Sorern der J Jwduſtriellen der Kaufleute der Börfe der mühle von Gavrelle gelang es dem Angreifer in etwo Heeresbericht gemeldeten in ehrlichem Luftkampf er ſen Dieſer Pflicht iſt aber die Le giſche Regierung trotz

Berufswerbände und der Städte umfaſſen Der tauſend Meter Breite das beim Anſturm genommene Ge zielten Erfolge zu rächen bewarfen engliſche Flieger die wiederholter von dor deutſchen Regierung an ſie perzminiſter hat der Regierung einen beſonderen Ge lände zu halten Die verluſtreiche Taktik des Gene den Mohammedanern und Chriſten heilige Stadt Jern teter Au forderung nicht uchget ommen 7 z
nmt Die twurf unterbreitet der außer der Einkommenſteuer rals Haig hat einen neuen ſchweren Miß ſalem mit 50 Bomben die erfrenlicherweiſe keinen mehr die Gefangenen von denen ein Teil zunäc t inilden wer 7 c hlende Steuer für alle Per erfolg zu buchen Schaden anrichteten Zelgn Jan r m u n nern riß ung

a ieht deren inkommen 10 000 Rubel über 2 agern in Frankreich unterbringen laſſe diſe daß die e Ar ch die deutſche Regierung gezwungenHans ſteigt Jm Hinblick auf die Papiernot hat die Re 4 r Umſtänden hat ſich die deutſche Ret genrin r angeordnet daß die Zeitungen von jetzt ab in Jtalieniſche Kolonialtruppen Staatsmitteln e dte zu gewähren Es herr t geſehen der belgiſch n R gi erung unter Stelli ung ein T
er hätern nicht mehr als 252 Spalten in den nunmehr vollſtändige Ruhe Damit ſich derart igh Kund ange meſſenen Friſt die Feſt nahme von zunächſt etwaon die S dblättern 150 Spalten wöckenlich drucken dürſen an die Front bungen nicht wiederholen wurden entſprechende Vor 20 aus angeſehen n K olonial kreiſen für denen r Verordnung ſieht Ausnahmen für das Regi rn o Karlsruhe 29 Juni Corriere della Sera meldet ehrungen getroffen Die Straß wird nun imehr auf Fall der Nichterfüllung des deut tſchen 2 Verlangens a zu

nilie ein 2 ſchalt J t R iRei nertr D blatt mit die Jsveſtija das Organ des ters 1ß die füditalieniſd en Häfen ge ſperrt wurden Von der ange Zeit aus der Poli tit ausgeſchaltet ſein t da e ter Zeit hat ler u

t burger v llig unbefriedigende Antwort erteieingeſche eiter und ſonen ates vor italieniſchen Grenze berichtet man die Ueberfüh Bootkrie vi ut geltungsmaßregel nunmehr auszuführenpürde der rung der italieniſchen Kolonialtruppen ghrlich wo von der tripolitaniſſchen Küſte an die Genf 20 Juni Dem Temps zufolge wurde derPro Abzug der Franzoſen aus italieniſche Sront B 3 Pgenti niſche Dampfer r W der vraſtt lianiſche Sexajeno Juni Higr fand geſtera in

ine ſichere ampfer Para lehte Woche in den Gewäſſern von Seraje o 29 Juni Hier jand geſtern in Gt leben S Kaiſer Karls Friedenswille Hlbraltar verſentt o4 e t ühnede mals füren r W W T Wien 29 Juni Wie in den Wandel W T B Bern 29 Juni Nouvelliſte de Lyon n t a goiger Franz inand und
Selenle ki zurück en werden und dal r Fran k gänge des Abgeordnetenhauſes perlautet nahm der meldet aus Mahrid daß der Dampfer O rinon aus mohlin an der Stelle des Attenta des an
a reich zurückkehren Frankf Ztg kaiſer beim heutigen Empfang der Parteiführer Bilbao einer ſpaniſchen Schiffahrtsgeſellf chaft gehörig

re g 29 Juni Einer Madung der Daily News wiederholt Gelgen tie e es ſein r von einem Boot torpediert wurde
erausß vs haftes und unermüdliches Beſtreben ſei für dendie in den Peloponnes Häfen Nauplia reden zu wirken, S ittel für Schi W T Amſterdam 29 Juni Wie ein hieſigesn ſtets ge und Kalamata ausgeſchifften Truppenabteilungen der utzm e Blatt aus London melbet iſt der b eordneteAllierten auf die Transvortſchiffe urüchzebrachi Die Dapleechtounruhen in Budapeſt Baſel 20 Juni Noch einer Havasmeld ung aus S Walſb Arbeiterpartei zum Parlamenisſekretär

worden Man im Peloponnes unter Führung 29 J 9 Newvork ſind die gegenwärtig in den amerikaniſchen Hä des Lokalverwaltungsamtes ernannt wordenendes der aufſtändiſchen Offiziere Widerſtand lei tenden griechi T Budapeſt 29, Juni Der durch die kürzlichen fen eintreffenden transgtlantiſchen Dampfer mit neuenſchen Truppen auf vier Diviſionen B Straßenunruhen ängerich ter Schaden beträgt etwa Apparaten ausgerüſſtet welche die Schiffe z gen

muß bein 1 Milli on San en Wie nunmehr h wird wur Minen und Torpedogefahr ſchüven eden die Schaufenſter pon etwa 200 chäften in der Ata er Präſident des KriegernDe un Griechenland neren Stadt zerſchl agen und Waren ter ſollen Frkf Ztg V hat r daß die Landwirte au
die gano 29 Juni ie der Secolo aus Athen ſowie von 80 Kaffeehäuſern die Scheiben zertrümmert ihnen geernteten Wintergerſte das erſoreereeh um meldet iſt Veni zelose entſchloſſen den wie ind die Einrichtungen beſchädigt Die elektriſchen Die Suche nach dem Schuldigen Saatgut für ihren eigenen Betrieb zurückbehba ten

dal mit Jigg en beizulegen und wird zu die raßenbahnen haben durch Steinwürfe und durch das Petain hat wieder einen großen Generalſchub dürfen Die Veräußerung von Sagtgerſte und de a
erſten ſem Zwecke eine Kommiſſion ernen en wel lche die Abmontieren von Motoren einen Schaden von 60 000 vorgenommen Drei Diviſionsgenerale und 18 Bri del mit Saatgerſte bleibt dagegen nach wi r b n

e zwiſchen Griechenland ung Jtallen ſchwebenden Kronen erlitten Die Regierung läßt den gemelde ten gadegenerale wurden in Reſerve 2 Der Brigade Erlaß der demnächſt erſcheinenden Verordnung mer en
ragen unterſuchen und einen Au gleich anbahnen ſoll Geſamtſchaden einſchreiben um den Geſchädigten aus general Vidalon wurde wie gemeldet zum Chef im Verkehr mit Saatgut verboten



Der Bericht der Oberſten Heeresleitung

W T Großes Hauptquartier 29 Juni
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

e ruppe Kronprinz Ruyprecht
n Flandern war nur in wenigen Abſchnitten din anf h iten ſich ben rn v

mpfe ſpieBaſſse Kanal n der Scarpe ab beſter

In dem ſeit längerer Zeit von uns als Kampf
aufgegebenen in den Feind vorſpringenden

aum 7 und ſüdweſtlich von Lens wurde ein
frühmorgens längs der Straße nach Arras vorbrechenderAngriff eriet engliſcher Kräfte zum Luftſtoß

bends griffen mehrere Diviſionen gen Hu

und Mericourt und von Fresnoy bis elle
Trommelfeuer an

Bei Hulluch ſowie zwiſchen Loos und der Straße
Lens Liévin wurde der Feind durch Feuer und im

Gegenſtoß getrieben Weſtlich von Lens kam nach
heftigen Kämpfen mit unſeren Vorfeldtruppen ein
neuerlicher grprijf des e nicht mehr zur Aus
führung Bei Avion ſcheiterte ſein mit beſonderem
Nachdruck geführter erſter Anſturm völlig Hier griff
er erneut nach Heranziehen von Verſtärkungen an
Auch dieſer Angriff wurde durch Feuer und im Gegen
ſtoß zum Scheitern gebracht

Zwiſchen Fresnoy und Gavrelle nährte der Feind
ſeine anfangs verluſtreich in unſerer Artilleriewirkung

Sturmwellen dauernd durch Nach
chub friſcher Truppen Nach erbitterten Nahkämpfen
ſetzten ſich die En länder zwiſchen Oppy und der Windmühle von Gavrelle in unſere vorderſten Linie feſt

Unſere Truppen haben ſich vortrefflich geſchlagen
der Feind hat in der gut zuſammenwirkenden Abwehr

Kampf Mann gegen Mann hohe blutige Verluſte
erlitten

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz
Am Chemin des Dames hatten bei Fort de Mal

maiſon ſüdlich von Courtecon und ſüdöſtlich von Ailles
örtliche Vorſtöße öſtlich von Cerny ein größeres Unter
nehmen weſtfäliſcher Regimenter vollen Erfolg Hier
wurden die franzöſiſche Stellung in über tauſend Meter
Breite und ein zäh verteidigter Tunnel geſtürmt und
gegen Gegenangriffe gehalten Jm ganzen ſindbei dieſen Kämpfen über 150 Gefangene und einige Ma
ſchinengewhre eingebracht worden

Auf dem Weſtufer der Maas kam ein ſorgfältig vorbereiteter Angriff am Weſthange der es o zur
Durchführung Nach kurzer Feuervorbereitung nahmen
poſenſche Regimenter in kräftigem Anlauf die franzö
ſiſche Stellung beiderſeits der Straße Malancourt
Esnes in 2900 Meter Breite und 500 Meter Tiefe Bald
einſetzende feindliche Angriffe wurden von den gewonne
nen Linien zurückgeſchlagen

Heute früh ſtürmte ein württembergiſches Regiment
im Walde von Avocourt einen 300 Meter breiten
Stellungsteil der franzöſiſchen Befeſtigung

Bisher ſind an beiden Einbruchsſtellen über 550 Ge
fangene gezählt worden Die Beute ſteht noch nicht feſt

Heeresgruppe Herzog Albrecht
Keine beſonderen Ereigniſſe
Auf dem

Oeſtlichen Kriegsſchauplatz
und an der

Mazedoniſchen Front
iſt die Lage unverändert

Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendor ff

Zum Boot Krieg
De r z D Kirchhoffamtl eklanntgabe der geſamten J BootBeute des Monats Mai die zwar ſinker die des Monats

April zurücktrat aber doch noch mehr als der erſte
Monat Februar des verſchärften Unterſeebootkrieges

und n ebenſoviel wie der zweite Monate März er
brachte iſt von den Blättern des Vierverbandes zumeiſt
von denen Englands und Frankreichs benutzt worden
um der öffent i Meinung zu zeigen daß ihre Vorausſage des Abflauens des G Bhorieges ſich tatſächlich

bewahrheitet habe
Es erſchien dies den betreffenden fremden Macht

habern umſomehr erforderlich als die Ententepreſſe in
den letzten Wochen wiederum eine Steigerung der Wir
kung unſeres Bootkrieges gegenüber derjenigen der
erſten Wochen des Mai hatte zugeſtehen müſſen was
die Stimmung äußerſt ungünſtig beeinflußt zu haben
ſchien Und auch der Umſtand daß viele große Häfen
darunter die wichtigſten Kriegshäfen Portsmouth
Breſt als minenverſeucht geſchloſſen wurden ſo daß
nunmehr nur noch ſechs Häfen in England für den
Ueberſeeverkehr offen ſind hatte größte Beſorgnis und
ſtarke Erregung verurſacht

Da dürfte es an der Zeit ſein nicht minder
unſeren immer wieder auftretenden ſchwächlichen Mies
machern gegenüber zu unterſuchen und die Gründe
darzulegen denen zufolge vorausſichtlich das Ergebnis
bes Maimonats ſich derartig geſtaltet hatAn und für ſich iſt es ja weit über Erwarten größer
als die urſprünglich von unſerer maßgebenden Bohörde
angenommenen Ziffern und recht beträchtlich gleich mit
der täglichen Vernichtung von 66 vollbeladenen Güter
zügen zu je 70 Achſen

Es iſt alsdann kaum zu erwarten geweſen daß ſich
noch ſo viele neutrale Dampfer darunter befinden wür
den die ſich im allgemeinen ſeit Februar zurückgezogen
haben und von denen auch jetzt noch der größte Teil
das Befahren des Sperrgebietes ſcheut
Wir haben aber mehrfach vernommen wie die eng

liſchen Kriegsſchiffe manche neutrale
gewaltſam gezwungen haben in dashineinzuſahren wo ſie alsdann unſerer
zum Opfer fielen Daher wohl auch die verhältnis
mäßig größere Zahl abgeſehen von dem engliſchen
Zwang der Pflichtfahrten für neutrale Dampfer

Alles in allem genommen mußte jedoch die Zahl der
im Sperrgebiet ſich zeigenden Schiffe und damit die

BootBeute ſchon aus dem Umſtande zurückgehen daß
die Zahl an Dampfern aller Völker ja mit jedem Tage
erheblich abnimmt trotz aller Neutralen trotz des all
mählichen Einſtellens fortgenommener deutſcher und
auch neutraler Dampfer

ſich immer weniger Seewild zum Fahren ein
ſtellt da gibt es halt immer weniger Dampfer und Seg
ler zum Abſchießen man braucht nur die Ziffern der
bisherigen Verſenkungen mit dem geſamten Vorhanden
ſein an Schiffsraum zu Beginn dieſes Jahres zu ver

gleichen

Nun haben ſich unſere Boote auch anſcheinend
mehr auf die großen wichtigen auf langer Fahrt von
weither über See kommenden Dampfer geworfen ſo
daß die engliſchen Behörden immer wieder den geringen
Prozentſatz der vernichteten gegen die eintreffenden
Dampfer hervorheben und dabei der Größe und Menge
der Ladung keinerlei Erwägung tun Lloyd George hat
darin ſchier Unglaubliches geleiſtet an Verdrehungen
und falſchen Angaben

Die große Freude über die Verringerung des deut
ſchen Schiffsbaus iſt inzwiſchen bereits in England wie
in Frankreich verſtummt nachdem dort klar erkannt iſt
wie die Regierungen die Tatſachen verſchleiert ja ſagen

Sperrgebiet
J Bootwaffe

wir verdreht und entſtellt haben Oeffentlich werden
die Behörden dieſerhalb ſchon angeklagt wegen ihrer
Lügenhaftigkeit

Nun treten außer dieſer Verringerung des An

Schiffe geradezu

griffsgegenſtandes an ſich aber noch andere Dinge hin

zu denen gegenüber man ſich ſogar wundern ba
wackeren Boote noch ſolch große

Die ige Witteru desm r neinde erſtlich konnten ſie en in der Nähe der
wirben weil das ruhige er den feindlichen
ll geſtattete ſich weiter von bentrouillenKüien ab zu S alsdann ſchadete unſeren U Booten

die größere huigteit ſie wurden auf weitere Entfer

nen hin bemerkt ferner läßt ſich ihr Lauf unterWnnr leichter bei ſtiller Oberfläche verfolgen und beob

Schließlich iſt nicht ohne Bedeutung daß die Geleit
éeye für den Angriff eine gewiſſe Erſchwerung mit ſich

ringen beſonders bei ruhiger Witterung Das Wild
wird zwar leichter erkannt hält ſich auch näher zu
ſammen iſt aber wegen der Bewaffnung und der Men
der Geleitfahrzeuge ſchwieviger zu faſſen wenigſtens
jeder Iſt mit größeren Gefahren verbunden

Das Weſen der Geleitzüge bedingt aber im Gegen
ſatz zu dem Nutzen den ſie bringen eine doppelte Ver
zögerung der Zufuhren bringenden Dampfer die nicht
nur im Verbande langſamer fahre nmüſſen als allein

die oft in den verſchiedenen Häfen auf ihre
usfahrt warten müſſen ehe die erwünſchte Zahl an

den zu geleitenden Handelsdampfern und die nötige
Zahl an Geleit Kriegsſchiffen zur Stelle iſt

Es dürfte hier ein viſſer Ausgleich ſtatthaben
weniger Erfolg für den Angriff einerſeits aber geringes
Eintreffen an Dampfern andererſeits Auch hat die
ſchlechte Organiſation des Schiffchrtsbetriebes uns ge
nützt in England klagte man ſehr über die Mangel an
Ueberſicht der Zuteilung an Häfen u dergl m Der
Schiffahrtsdiktator hat viel böſe Wahrheiten anhören
müſſen

Die britiſche Admiralität hat wiederholt bekannt ge
geben daß das Mühen Abwehrmittel zu finden Erfolg
gehabt habe Aber wir wiſſen trotz allen Geſchwätzes
von unſeren Behörden daß die Zahl der verlorenen

Boote weit gevinger iſt als die Zunahme durch neu
erbaute Fahrzeuge Es nimmt deren Zahl wöchentlich
zu bei ſtändig abnehmendem Schiffsraum des Vielver
bandes

Alle die bluffartigen Mitteilungen aus dem Hum
buglande ſind unwahr Vom löcherlich und prahlend
angekündigten Bau Tauſender von Holzſchiffen iſt man
drüben ſchon ganz abgekommen Für Stahlſchiffe fohlt
es einſtweilen noch an Rohmaterial und die erfor
dern bis zur Fertigſtellung cuch viele viele Monate
um dann nicht genügend und nicht gut bemannt wer
den zu können

Wir erſehen aus allem deutlich daß es mit dem
Schiffsraum für Lebensmittel und Rohſtoffe und das
iſt und bleibt für England die Hauptſache ganz be
denklich bergab geht Daher das raſende Anſtürmen
an unſerer Weſtfront daher die Vergewaltigungen der
Neutralen daher die vielen gemeinen Baralong Fälle
ohnmächtiger Wut Wir kriegen die Rohlinge ſchon
unter nur Geduld die Zeit kündigt ſich ſchon langſam
an Es heißt für uns nun Kopf oben und Nerven be
halten Durchhalten weiter durch Dick und Dünn in
Nichts nachgeben

Jnzwiſchen haben wir die erfreuliche Kunde erhalten
daß ſeit Kriegsbeginn nicht weniger als 8658 500 Br
Reg Tonnen feindlicher und im Dienſte der Feinde
ſtehender neutraler Handelsſchffe verſenkt und ſoweit
uns bekannt geworden vhbendrein 255 feindliche
Kriegsſchiffe mit 92 000 Tonnen vernichtet worden ſind
Hatten wir höhere Leiſtungen je erwarten und erhoffen
können Die letzten Tagesrapporte laſſen auch nichts
zu wünſchen übrig Jmmer weiter drauf 7
Zrei Wochen bei der Hochſeeflotte

Von Hauptmann Otto Lehmann
V

Helgoland Torpedobootfahrt
Mehr als 27 Jahre ſind verfloſſen ſeit Helgo

land am 10 Auguſt 1390 aus engliſcher Hand in un
ſeren Beſitz überging Wer damals den Wert der klei
nen Felſeninſel nicht begreifen konnte kann ſich heute
an Ort und Stelle davon überzeugen was der Beſitz
von Helgoland ſchon rein äußerlich darſtellt und was er
militäriſch für einen Wert hat

Die Engländer werden die Herausgabe des kleinen
Felſenneſtes heute ſicher als ihre größte Dummheit und
Kurzſichtigkeit bezeichnen Unſer Kaiſer dem wir
ten Endes die ganze deutſche Flotte verdanken bezeich
nete den Wert der Jnſel ſeinerzeit mit folgenden Worten

Ein Bollwerk zur See den deutſchen Fiſchern
ein Schutz ein Stützpunkt für meine Krieggsſchiffe
ein Hort für das deutſche Meer gegen jeden Feind
dem es einfallen ſollte ſich auf demſelben zu zeigen

Ohne Helgoland wäre wohl heute ein Seekrieg gegen
England undenkbar Helgoland in britiſcher Hand
würde unſere ſtolze Flotte wenn ſie dann überhaupt
noch exiſtierte vollſtändig einſchließen und die deutſchen
Nordſeeküſten blockieren können Helgoland wäre der
Ausgangspunkt für die engliſchen Bombengeſchwader die
unſere Häfen dauernd mit Bomben belegen könnten
ebenſo wie das deutſche Hinterland woran ſie jetzt eben
Helgoland und die großen Entfernungen hindern

Fröh um 2 Uhr lichtete das kleine Torpedoboot im
Hafen ſeinen Anker und ſtrebte der Schleuſe zu Bald

nen arg qualmenden Ungetlüm in u
hauſt freut ſich einmal einen Gaſt an Bord zu haben
einen von der T e die e tnung iten anpaſſen u i nhaben Torpedoboote und Boote un

edensverpflegung denn ihr Dienſt iſt
r s kleine Privileg gegenüber

nzroßen Schiffen e ß redlich verdienenEine ziemlich dichte Nebel i t lag über dem an ſi

a ſſer Die Sonne verſuchte zwar ſi
La e durch das Grau zu brechen ſchaffte es aber
nicht recht

Bald öffnete ſich das äußere Schleuſentor Dicker
Qualm ſchoß aus dem Schornſtein hervor und das
Boot glitt in das freie Waſſer dex Jade hinaus So
lange wir die Vorpoſtenſchiffe paſſierten blieb ich auf
der Brücke bei meinem Gaſtgeber Jch wollte die m
tigen grauen Feſtungen die mir in 14 Tagen ſo liebe
Freunde geworden waren noch einmal ſehen

Jn zwei weiße breite Schaumſtreifen teilte ſich am
Bug das Waſſer Auch am Heck ließen wir eine ſich
bare weiße Bahn hinter uns die den Weg anzeigte den
wir genommen

Hinter den Sperren wird das Bild eintönig nichts
als Waſſer und Nebel Nebel und Waſſer wenns ni
doch ſo ſchön wäre könnte man melancholiſch werden
Jch gehe ſchließlich nach hinten ſetzte mich auf einenkleinen Feldſtuhl und l e Bloems Vormarſch den
ich ja felbſt mitmachte im Jahre 1914 den Siegesmarſch
zu dem ſich unſere geſamten Erfolge im Weſten auf

auen
Und während um mich herum Totenſtille er

das Schiff leicht ſtampft und zittert und das Waſſer
rauſcht erlebe ich mit ſüßem Schaudern und frohem
Gedenken noch einmal die Marneſchlacht erinnere mich
daran wie das 3 Korps dem arg bedrängten 4 Reſerve
Korps zu Hilfe kam Empfehlung vom Komman
danten Herr Hauptmann möchten auf die Brücke kom
men Helgoland muß gleich in Sicht kommen

Auf ſteiler Leiter klettere ich in die Höhe und ſtarre
voraus in den etwas dünner gewordenen Nebel Erſt
ganz ſacht als Schatten gewiſſermaßen nach und nach
inrmer deutlicher und ſchärfer in ſeinen Umriſſen ſchält
ſich das Felſeneiland heraus Wie man eine photogra
phiſche Platte entwickelt ſo tritt allmählich aus dem

keit des kleinen ſchwarzen leicht zitternden Geſellen mit
der dicken Rauchfahne iſt der natürliche Entwickler

Jmmer gewaltiger hebt ſich das Bild aus dem Waſſer
empor Man erkennt Einzelheiten die ſchwarzen Kon
turen heben ſich von dem grauen Hintergrund prächtig
ab Schließlich liegt das Felſenneſt mit ſeinen zur
Waſſerfläche wagerecht verlaufenden Adern im roten
Geſtein wuchtig und beherrſchend vor mir ein deutſches
Bollwerk zur See handgreiflich ſchutzgebietend als Tor
wächter vor dem Eingang zur Deutſchen Sce Achtung
fordernd und Achtung hinnehmend vom Feinde

Für den Laien den Beſchauer von der Landarmee
wirkt Helgoland mit ſeinen Befeſtigungen ehrfurcht
einfließend Hier kommt keiner heran ohne daß das
letzie Geſchütz kampfunfähig Die engliſche Flotte erwies
denn auch bisher der deutſchen Feſtung in der Nordſee
die allergrößte Hochachtung Einen Schuß löſte man
bisher im Kriege leider zu früh da drehte die meer
beherrſchende groe Flotte ab ſcheu ab Seitdem
kennt die Beſatzung von Helgoland ſie nur noch von
Bildern her ihr klingt es wie ein Märchen aus alten
Tagen daß es eine große engliſche Flotte geben ſoll

Was ich ſonſt von Helgoland ſehen und mit ehr
furchtsvollem Schaudern ſchauen durfte darf ich nicht
ſagen Was die Jnſel uns militäriſch iſt überſieht der
Soldat auch wenn er kein Marinemann iſt mit einem
Blick Ein Stützpunkt für meine Kriegsſchiffe nannte
es der Kaiſer nicht nur für die großen Schiffe ſondern
auch und beſonders für die kleinen ſchlanken grauen und
ſchwarzen die unter und auf dem Waſſer fahren und
für die Flugzeuge mit den Schwimmern anſtelle der
Räder die die Augen der Flotte ſind im Verein mit
e Konkurrenz die leichter als die Luft iſt den Luft
ſchiffen

Zwei ſchöne Tage verlebte ich auf dem Eiland Nach
einem prächtigen durch die Sonne vergoldeten Sonntag
morgen trat ich gegen Abend nachdem ich den herrlich
ſten Hummer den ich je aß gekoſtet hatte eine äußerſt
ſtürmiſche Rückfahrt wach Wilhelmshaven an

Langſamer als auf der Herfahrt verſank Helgoland
mehr und mehr im Dunſt in das endloſe Waſſer Lieb
Vaterland magſt ruhig ſein dachte ich im Stillen Auf
dieſem Felſeneiland das mit allen Mitteln deutſcher
Wiſſenſchaft ausgeſtattet worden iſt ſieht man eine
handfeſte Beſatzung unter prächtiger Führung Mag
kommen was will nur über deren Leichen führt der
Weg jn das Jnnere der Deutſchen Bucht

Wieder zogen die Schatten der deutſchen ſchwim
menden Feſten an mir vorbei ich nahm Abſchied von
der deutſchen Flotte und ſaß nach wenigen Stunden
etwas nachdenklich ſtolz und von Herzen dankbar im
Nachtzuge nach Berlin

Schwüle Stimmung in Frankreich
Umwerkennbar iſt die Stimmung in Frankreich und

im franzöſiſchen Heer ſeit dem Mißlingen der Früh
jahrsofſenſivbe im weiteſten Umfange kriegsunluſtig und
geradezu hoffnungslos geworden Scharfe Vorwürfe
werden gegen den Jnnenminiſter Malpy erhoben der
u ſei den ſich häufenden Fällen offener Diſziplin

igkeſt der Urlauber auf den Bahnhöfen und beſchämenlagen wir in dem künſtlichen viereckigen Kaſten der die loſig a h rVerbindung zwiſchen Hafen und Meer herſtellt Jn den Szenen auf den Straßen der auptſtadt ein Ende
der kleinen Meſſe des Kommandanten wurde gefrühſtückt l zu machen Eclair ſpricht von der ſich über Paris
rrichlich und gut der Kommandant ein Leutnant und ergießenden Urlauberflut die die Entmutigung und
ich Er der ſtets allein ſeit Kriegabeginn auf dem ilei l Kriegsunluſt über die Boulevards verbreite
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Nebel Helgolands Bild heraus Die eigene r n

Krieg darf nicht lJ r 8 in 7iſion vom 18 Mai 1917 leſen wir Morgeir angreifen aber die Moral iſt ebr ge r
Alle ſind feſt entſchloſſen wenn im Graben der Befehl
zum Sturm gegeben wirb den Gehorſam zu ver

le und ich ſelbſt werde mich den Kameraden
ießen Jn einem anderen Briefe eines An

ehörigen des 119 Jnfanterie Regiments vom 5 Juni
ißt es Die Moral iſt ſchlecht und dabei gibt eg
ne Mittel um ſie zu heben das 36 und 129 Regi

ment rn ſich ganz entſchieden gert im
Stellung zu gehen und bei den 74ern war es
ungefähr dasſelbe man hat den Regimentern daraufhin
Beurlaubung von 25 Prozent re rochen und trotzdem

s iel en Die Kameraden
egiment um uns zuanlaſſen ebenfalls den horſam zu perweigeta

vielen Regimentern n es in derſelben Weiſe zu
amen auch zu unſerem

gären Es iſt das auch natürlich wenn man wie wir
in einer derartigen Hölle geweſen iſt wir ſind es über

das iſt auch der Grund weshalb ich deru
ehnung der großen Streikbewegung mit FreudeAusd

zuſehe

Von der ſchwäülen Stimmung im Landſpricht offen ein Briefſchreiber aus Auberville bei u
unter dem 12 Juni 17 Was die Streiks anbelangt
ſo verſichere ich Dich daß es in Paris bewegt zu
ge angen iſt Beinghe alle Arbeiter und Arbeiterinnen

aben geſtreikt und Du kannſt glauben daß tauſende
ufſtändige die Straßen gefüllt haben Man ſagt

daß dies der Anfang der Revolution ſei Ein
anderer berichtet aus Plounez Cote du Nord unter

weiß nicht was man an der
man der feſten UeberzeugungZeit ernſten Erei griffe

dem 1 Juni 1917 i
Front denkt aber hier iſt
daß man in kurzer
entgegengehtlich lebhaft ſind die BeſchwerdenAußergewb n
über die Verpflegungsverhälinitſſe im
franzöſiſchen Heer So ſchreib ein Angehöriger des
144 Jnfanterie Regiments am 11 Mai Niemals
werden wir ſiegen weder durch die Waffen noch durch
Hungerkrieg wir ſelbſt erleiden die fürchterlich
ſten Entbehrungen es iſt nur das ſhwarzeElend das uns die ukunft bringen kann Ein An

747 des 329 Jnfanterie Regiments ſtellt in einem
agebuch feſt 20 Mai Unſere Leute ſind maſſenhaft

betrunken 21 und 22 Mai das gleiche 26 Mai
Gruppen bilden ſich diskutieren und entfernen ſich unter
Abſingung der Jnternationale 27 Mai Ueberall
Gruppen die beſchließen am Abend nicht zur Verſamm
lung zum ma u gehen 5 und 6 Bataillon umzingeln faſt geſ offen das vom Major bewohnte
Schloß Ein Poilu verlangt im Namen aller Ruhe die
man der Truppe ſchon ſo oft verſprochen hat und die
Beurlaubung derer die noch fahren ſollen Der Major
erklärt er könne nichts dazu tun Sofort entſteht einTumult die rote gahne die ſchon vorher ein
mal gehißt war erſcheint von neuem die Jnterxngatio
nale wird geſungen uſw Gegen 6 Uhr fehlen viele beim
Uppell Bei der 23 Kompagnie ſind wir höchſtens
40 Mann Wir erfahren von zurückkehrenden Ur
laubern daß das Regiment 338 das zur gleichen Divi

gehört wie 307 62 in ganz Soiſſons die
Jnternationale ſingt und aus vollem Halſe ſchreit
H o derr Frieden nieder mit dem Krieg Tod

den Genexalen Mit einem Wort Ueberall ſehr
ſchlechte Moral Das III Korps das ſich in gleicher
Gegend befindet und das doch von einer langen Ruhe
kommt hat dieſelbe Moral

Kriegsallerlei
Nochmals Amerikaner an die Front

Jn der franzöſiſchen Preſſe kommt neuerdings als
Folge der Erwartung amerikaniſcher Truppen an der
Front die Hoffnung zum Ausdruck daß den Franzoſen
nunmehr die eigentliche Kampftätigkeit mehr und mehr
abgenommen werde So ſchreibt L C de Croidys im
Expreß de Queſt vom 13

Jn Amerika iſt ſoeben die Anwerbung von zehn
Millionen Dienſtpflichkiger erfolgt Für uns bedeutet
das ein ſchier unerſchöpfliches Menſchenreſervoir Bis
her hat Frankreich die ganze Laſt des Krieges getragen
und keiner unter den Verbandsgenoſſen hat das Opfer
ſo voll und ganz gebracht es wäre alſo nur rech wenn
ein Teil ſeiner Bürde ihm jetzt abgenommen werden
würde d h wenn ſeine Armeen die immer in vor
derſter Linie geweſen ſind wenigſtens zum Teil aus den
Kämpfen gezogen würden

Unſere Taktik beſteht jetzt im geduldigen Abwarken
und in der Bemühung fortan ein Mindeſtmaß aw
Menſchen zu opfern Natürlich werden die Schrauben
von Zeit zu Zeit feſter angezogen werden müſſen und
es iſt zu hoffen daß es dann mehr und mehr die Ameri
kaner ſein werden die die Gefahren und Sorgen der
Schlacht teilen Die ideale Taktik dieſes letzten Kriegs
abſchnittes wäre das Menſchen material immer mehr zu
verringern um es durch die Artillerie und Maſchinen

wehre zu erſetzen Und die Umwandlung gewiſſer
Frontabſchnitte in tiefe Batterieſtellungen ſcheint tat
ſächlich die Hauptſorge dieſer letzten Kriegsmonate zu
ſein

Was unſere Truppen anlangt ſo werden ſie von
neuem Eifer beſeelt werden wenn ſie erſt die Gewißheit
erlangen daß ſie häufiger abgelöſt werden und ſeltener
an die Reihe kommen wo es gilt in vorderſter Linie zu
kämpfen ſowie daß täglich neue Teile einer mächtigen
Armee bei uns eintreffen die allmählich die Stelle der
franzöſiſchen Truppen an der Front einnehmen wird
Ohne viel Murren geduldig auf die Amerikaner warten
ſoll der einzige Gedanke unſerer Grognards ſein
Wir wären keine Franzoſen wenn wir nicht manchmal
aufmuckten aber wir ſchlagen uns trotzdem wie zu Na
poleons Zeiten Nur daß jeder ſeine Pflicht umſo
beſſer erfüllen wird wenn er weiß daß hinter ihm
tapfere Kameraden ſtehen die von jenſeits der Meere
gekommen ſind um ihn abzulöſen

Ein Kongreß der Dentſchruſſen in Odeſſa
In Odeſſa wurde dieſer Tage der erſte allruſſiſche

Kongreß ruſſiſcher Staatsbürger deutſcher Nationalitä
abgehalten 1500 Teilnehmer waren anweſend welche
aus Süprußland Krim Wolgagebiet und anderen Ge

nden des Reiches zuſammengekommen waren Unter
en Teilnehmern bemerkte man zahlrei farrer

deutſche Dumaabgeordnete auch Soldaten Jm ganzen
vertrat der Kongreß mehr als drei Millionen Deutſch
ruſſen Der Präſident des OrganiſationsausſchuſſesReichert wies bei Eröffnung Kongreſſes daraui
in daß die geſtern noch verleumdeten und verhebten
eutſchruſſen heute dazu berufen ſeien als vollberech

tigte Bürger am Ausbau des neuen Rußlands mita
wirken was ſie der ruſſiſchen Revolutionsarmee 77
dem ruſſiſchen Volke zu verdanken hätten e
Ehrenpräſidium wurden der Moskauer Profeſſor bin
mann der Biſchof Zehr der Geiſtliche Steinmann
der Humaabgeordnete uetz gewählt Sowohl die
rüßungsanſprache als a ie prechungen wurdenr u Sprache geführt Der Kongres

nahm eine Entſchließung an worin alle Deutſchruſſen
aufgefordert werden der vorläufi Reg jerung zuhorchen und ſie zu unterſtützen r tie egierung un

an die ſozialiſtiſ n Organiſationen wurden
Sympathiekundgebungen übermittelt

terie wu u ueufzer Nach ſo endloſen

wer Ahnherr gri3 rr die Republik hat man unKſiſhe voll wird uiemals wiſſen be gute rea
F7 e Republik iſt die von einer ſchmu igen
ſelbande regiert wird die viel t undnichts hält Es iſt genug gelogen Der

nger anhaltenn der 154 e
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